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von edlen Menſchenfreunden immer neue Summen für ſein Waiſen⸗
haus und war ſo in den Stand geſetzt , nicht bloß alle Ausgaben
beſtreiten , ſondern die Anſtalt fortwährend erweitern zu können .

Schon bei Franckes Tode war das Gebäude faſt ganz ſo, wie
es jetzt ſteht ; es umfaßte die Anſtalt nämlich eine Reihe von Ge⸗
bäuden , in welchen 130 Waiſenkinder und über 2000 andere
Kinder unentgeldlich Pflege und Unterricht erhielten . Damit hatte
Francke einen Freitiſch für 250 arme Studenten , eine Apotheke ,
eine Buchdruckerei , eine Buchhandlung und eine bedeutende Biblio⸗
thek verbunden . Francke erkannte es aber auch ſtets an , daß es
nicht ſein , ſondern Gottes Werk war . Er ſtarb 1727 in einem
Alter von 64 Jahren .

§ 48 .

Die evangeliſche Brüdergemeinde . ( Herrnhuter . )
as neue Glaubensleben , welches durch Spener und Francke

in der Kirche angeregt worden war , finden wir am ſchönſten aus⸗
gebildet in der Brüdergemeinde , deren Stifter der Graf Zinzen⸗
dorf war . Nikolaus Graf von Zinzendorf wurde geboren 1700
in Dresden , wo ſein Vater Miniſter war . Nach dem frühen Tode
ſeines Vaters kam er in die Schule des Francke ' ſchen Waiſenhauſes ,
weil ſeine Eltern mit Francke und Spener ſehr befreundet waren ;
ſo erhielt er eine echt chriſtliche Erziehung . Seine Verwandten
meinten aber , er möchte es in Halle mit der Frömmigkeit zu weit
treiben ; darum ſchickten ſie ihn im 16 . Jahre auf die Univerſität
nach Wittenberg . Nach Beendigung ſeiner Univerſitätsjahre machte
er noch einige Reiſen durch Holland , Frankreich und die Schweiz ,
und wurde dann 1721 als Regierungsrat in Dresden angeſtellt .

Aber nicht lange wirkte er in dieſem weltlichen Amte . Sein
Herz zog ihn zum geiſtlichen Amte , und Gott führte ihn durch eine
äußere Veranlaſſung in dasſelbe ein .

Es hatten ſich in Böhmen ſeit den Tagen des Huß noch die
böhmiſch⸗mähriſchen Brüder erhalten . Im Jahre 1722 waren
mehrere Familien derſelben ausgewandert und hatten Schutz in
Sachſen geſucht . Der Graf Zinzendorf wies ihnen auf einem ſeiner
Güter in der Oberlauſitz am Hutberge einen wüſten Ort zur Nieder⸗
laſſung an , wo ſie die Kolonie Herrnhut gründeten . Die Kolonie
wuchs mit jedem Jahre , denn es kamen immer mehr Brüder aus
Mähren , und gleichgeſinnte Lutheraner und Reformierte ſchloſſen ſich
an ſie an . Dadurch entſtanden aber Streitigkeiten ; denn jede Partei
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ſuchte die Lehre und Verfaſſung ihrer Kirche einzuführen . Um ſie
zu ſchlichten , kam der Graf ſelbſt nach Herrnhut . Er entwarf eine
neue Gemeinde - und Kirchenordnung , welche die alten Amter der

mähriſchen Brüdergemeinde beibehielt . Alle nahmen die Verfaſſung
an . Als Glaubensartikel galten die Grundlehren des Chriſtentums .

Durch ein feierliches Abendmahl wurde die neue Verfaſſung
am 13 . Auguſt 1727 beſiegelt . Dies iſt der Stiftungstag der

evangeliſchen Brüdergemeinde .
Dem Grafen gefiel es in der Gemeinde ſo wohl , daß er ſein

Amt in Dresden niederlegte und für immer in Herrnhut blieb . Er
machte große Reiſen durch ganz Europa und ſelbſt nach Amerika ,
um die Einrichtung der Brüdergemeinde überall bekannt zu machen
und neue Gemeinden zu gründen . Auch beſtand er die theologiſchen
Prüfungen , um das Recht zu haben , öffentlich in der Kirche zu
predigen .

Nach ſeinem Plane ſollte die Brüdergemeinde der Sauerteig
werden , der der toten Maſſe der Chriſtenheit neues Leben wirkte .
—Er wollte innerhalb der Kirche ein Kirchlein gründen , zu welchem
ſich alle , die den Herrn Jeſum Chriſtum von Herzen lieb hätten ,
ſammeln ſollten , damit von dieſem Kirchlein eine Belebung aller
Kirchen ausginge . Darum ſandte er Boten in alle Länder Europas
und auch Miſſionare zu den Heiden . So hater die faſt erloſchene
Miſſionsthätigkeit aufs neue wieder angefacht und belebt . Von
dieſer Zeit an iſt bis auf den heutigen Tag die Arbeit für die Be⸗
kehrung der Heiden von der Herrnhutiſchen Brüdergemeide am meiſten
gefördert worden .

Zinzendorf brachte bei ſeiner raſtloſen Thätigkeit nicht bloß ſein
Vermögen , ſondern auch ſeine Lebenskraft dem Herrn zum Opfer ;
er ſtarb ſchon 1760 in Herrnhut .

Die Verfaſſung der evangeliſchen Brüdergemeinde iſt folgende:
alle Mitglieder einer Gemeinde ſind in verſchiedene Klaſſen oder
Chöre geteilt : Knaben , Mädchen , ledige Brüder , ledige Schweſtern ,
Witwer , Witwen und Eheleute . Jedes Chor hat ſeine beſonderen
Andachtsübungen und Arbeiten , bei denen Chorhelfer und Chor⸗
diener die Aufſicht und Leitung haben . Bis zur Konfirmation bleiben
die Kinder im Hauſe der Eltern ; die größeren Knaben , ledigen
Brüder und Witwer wohnen zuſammen in einem Brüderhauſe ,
ebenſo die größeren Mädchen , ledigen Schweſtern und Witwen in
einem Schweſternhauſe . Die Verwaltung der Lehre und Sakra⸗
mente beſorgen Biſchöfe , Presbyter , Diakonen und Diakoniſſen , zu
welchen Amtern jeder gewählt werden kann , der ſich durch chriſtliche
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Erkenntnis , frommen Lebenswandel und eine gewiſſe Rednergabe
auszeichnet .

Die Leitung der Gemeindeangelegenheiten beſorgt eine Alteſten⸗
konferenz , welche aus dem Prediger , dem Gemeindevorſteher und
den Chorbeamten beſteht . Die höchſte Behörde der ganzen Brüder⸗
ſchaft — aller Gemeinden auf der Erde — iſt die Unitäts⸗
Alteſten - Konferenz , welche aus zwölf Biſchöfen beſteht , die auf
eine beſtimmte Zeit gewählt werden und in einer Gemeinde bei⸗
ſammen wohnen . Dieſe wachen über die Lehre und Sitten , beſorgen
die Einnahmen und Ausgaben und leiten die Miſſion , wovon ſie
auf allgemeinen Verſammlungen ( Synoden ) Rechenſchaft geben .

Merkwürdig iſt bei der Brüdergemeinde der Gebrauch des
Loſes , wodurch alle wichtigen Angelegenheiten ( Miſſion , Beſetzung
von Amtern , ſelbſt Ehebündniſſe und dergl . ) entſchieden werden . Die
Brüdergemeinde zählt jetzt in Deutſchland 16 Gemeinden , außerdem
viele in England , Dänemark , den Niederlanden , Rußland und Nord⸗
amerika ; in heidniſchen Ländern haben ſie gegen 80 Miſſionsplätze
( in Amerika und Südafrika ) mit mehr als 300 Miſſionaren .

Um dieſelbe Zeit entſtand in der engliſchen Kirche ein ähn⸗
licher Verein , die Geſellſchaft der Methodiſten , welche ebenfalls
hervorgerufen wurde durch den Unglauben und die ſtarre Recht⸗
gläubigkeit in der engliſchen Kirche und die ſich auch , wie die
Herrnhuter , von der verderbten Kirche nicht losſagte . Zwei Brüder ,
Johann und Karl Wesley , Söhne eines Predigers , vereinigten
ſich 1727 auf der Univerſität Oxford mit anderen zu fleißigem Gebet ,
Bibelleſen , würdigem Genuß des heil . Abendmahles , zum Beſuch der
Kranken und Gefangenen und zum Unterricht armer Kinder . Man
nannte ſie ſpottweiſe Methodiſten , gleichſam als wenn ſie eine neue
Methode im Chriſtentume aufbringen wollten . Ihre Zahl wuchs
jedoch immer mehr , beſonders durch Georg Whitfield , einen
jungen Theologen , der 1732 dem Verein beitrat .

Johann Wesley und Whitfield reiſten viel umher , ſuchten durch
ihre Predigten das wahre Chriſtentum auszubreiten , und ihre Worte
machten einen ſo gewaltigen Eindruck , daß Tauſende ſich um ſie ver⸗
ſammelten . Sie wurden anfangs von den Biſchöfen angefeindet ;
allein ſie erlangten bald Schutz durch die Regierung . Nun bilde⸗
ten ſich viele Methodiſtengemeinden in England und Amerika .

Wie die Brüdergemeinde in der evangeliſchen Kirche, ſo haben
die Methodiſten in der engliſchen Kirche eine rege Thätigkeit für



wahres Chriſtentum geweckt ; denn von ihnen ſind die Bibel⸗ und

Miſſionsgeſellſchaften der engliſchen Kirche hauptſächlich ausgegangen .
Eine eigentümliche Steigerung des methodiſtiſchen Weſens be⸗

zeichnet die ſogenannte Heilsarmee , deren Stifter und Gründer
William Booth iſt . William Booth , früher Geiſtlicher der Wes⸗

ley ' ſchen Methodiſten , organiſierte 1878 die ſogen . „ Heilsarmee “ .
Er hatte bereits 1861 ſein Predigtamt niedergelegt und zog auf
eigene Fauſt als Miſſionar umher . Er kam nach London . Sein
Ziel iſt die Bekehrung der unteren Volksklaſſen zu einem chriſtlichen
Lebenswandel . Er verbietet geiſtige Getränke , Spiel und Tanz .
Seine Anhänger ſcheiden ſich wie beim Militär in verſchiedene
Chargen ; es giebt Unteroffiziere , Offiziere , Majore u. ſ. w. Er
ſelbſt nannte ſich General . Eine eigene Uniform giebt der Ver⸗
einigung nach außen hin eine Anpreiſung . Bereits ſind Armeen in
Paris , Nordamerika , Auſtralien , Indien , Südafrika , der Schweiz
gegründet . Auch in Deutſchland beginnen ſich die Apoſtel dieſer
ſogen . Rettungsarmee , die jedoch allzu fanatiſch vorgeht , zu zeigen ,
ohne jedoch einen nennenswerten Erfolg aufweiſen zu können .

§ 49 .

Sekten der Neuzeit .
1. Wiedertäufer .

Schon im Mittelalter gab es mehrere Sekten , beſonders in der
Schweiz und in Frankreich , welche die Kindertaufe verwarfen und
deshalb an jedem , der zu ihrer Partei übertrat , die Taufhandlung
von neuem vollzogen . Man nannte ſie Wiedertäufer ; ſie wurden
aber allenthalben durch blutige Verfolgungen unterdrückt . Seitdem
jedoch die Reformatoren gegen die Irrlehren und Mißbräuche der
katholiſchen Kirche auftraten , wurden auch die Stimmen gegen die
Kindertaufe wieder ſtärker , und erregten anfangs faſt überall Un⸗
ruhen . Das ſchändliche Treiben des Thomas Münzer im Bauern⸗
kriege und des Johann Bockhold in Münſter war der Grund ,
daß dieſe Sektierer von den katholiſchen und evangeliſchen Fürſten
gleich heftig verfolgt wurden ; doch erhielt ſich die Sekte , beſonders
in den Niederlanden , weil ihre Anhänger ſich durch einen ſtillen
anſpruchsloſen Wandel auszeichneten . Der Holländer Menno
Simonis vereinigte die in viele Parteien geſpaltenen Glieder um
d. J . 1540 zu der Sekte der Mennoniten .

Menno war früher katholiſcher Prieſter und hatte aus dem
neuen Teſtamente die Irrlehren der katholiſchen Kirche erkannt .
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